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 Motivation 

 Q&A-System  

 Formen der Kompetenzerfassung 

 Kompetenzmodellierung 

 Regeln zur Berechnung der Kompetenzen 

 Nächste Schritte 

 Evaluierung 

 Fazit 

 

 

Agenda 

Quelle: http://cdn.bmwblog.com/wp-content/uploads/bmw-i3-coupe-391.jpg 
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Beispiel: Dennis ist Auszubildender in einem Kfz-Servicebetrieb 

 Er soll die Batterie eines Elektroautos wechseln 

 Franziska ist Expertin für Elektroautos, aber in einer anderen Filiale tätig 

 Wie löst Dennis sein Problem bisher? Wie könnte es besser gelöst werden? 

 

 

 

 

 

 

Informelles Lernen am Arbeitsplatz 

 Handlungsbezogenes Erfahrungswissen  

 Akute und situationsbezogene Unterstützung bei Problemen direkt durch 

Kollegen  

 

 

 

 

 

 

Motivation 

Klaus-Peter (Chef) 
Franziska Dennis 

Quelle: http://www.kfz-service-kroiss.de/media/Werkstatt_Buero/IMG_4226.JPG,  
https://hdlint.auto-partner.net/data/at/mitarb/411/file_1396334766110.JPG,  

http://www.bildungszentrum-aschaffenburg.de/artikel/blobcache/78/828e900d46550074dd1d7c40801a5fb6size1.jpg, http://www.kneller-gifs.de/bilder/f/fragezeichen23.gif  
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Funktionen 

 Fragen stellen 

 Antworten  

 Kommentieren 

 Bewerten 

 

Herausforderung 

 Schnelle Beantwortung von Fragen 

 

Methode 

 Weiterleitung von neuen Fragen an passende Empfänger 

 Messung von Erfahrungsstand 

 

 

 

Q&A-System als Teil einer Lernumgebung 

Quelle: http://www.sabineschaefer.com/uploads/media/Frage_Antwort_01.jpg 
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Q&A-System als Teil einer Lernumgebung 

Datenbank 

Interface Portalanwendung Interface App 

Application Server 

Quelle: http://dampferwittenberg.de/2015/04/14/frontal-21-denk-ich-an-deutschland-in-der-nacht/,  
http://vignette3.wikia.nocookie.net/ooewimodule/images/6/62/Fragezeichen_Rahmen_gro%C3%9F.png/revision/latest?cb=20130607181210&path-prefix=de  

Kompetenzinferenz 

Weiterleitung von Fragen 
 (Benachrichtigung) 
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Q&A-System im Projekt MOLEM 

Mobile Applikation (App) 

Portalanwendung 
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Beispiel: Dennis gibt eine Frage in sein Smartphone ein und fügt ein 

Foto des Problems hinzu 

 Die Frage-Antwort-Anwendung leitet Frage an Experten weiter und 

benachrichtigt Franziska (= Expertin), die in einer anderen Filiale arbeitet 

 Franziska kann Frage beantworten und zur Lösung des Problems beitragen 

 

Voraussetzung 

 Detailliertes Wissen über Kompetenzen der Mitarbeiter 

 

 

 

 

 

 

Q&A-System als Zielszenario 

Franziska 
Dennis 

Quelle: https://hdlint.auto-partner.net/data/at/mitarb/411/file_1396334766110.JPG, http://www.bildungszentrum-
aschaffenburg.de/artikel/blobcache/78/828e900d46550074dd1d7c40801a5fb6size1.jpg, http://icons.iconarchive.com/icons/pelfusion/long-shadow-media/256/Mobile-Smartphone-icon.png, 
http://www.duden.de/_media_/full/P/PC-201100281327.jpg, http://www.brand-neu.de/wp-content/uploads/2013/07/gluehbirne.png  
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Traditionelle Methoden der Kompetenzerfassung in Unternehmen 

 Selbsteinschätzung 

 Fremdeinschätzung (Kollegen, Vorgesetzte) 

 Zertifikate (Schulungen, Weiterbildungen) 

 

 Hoher Zeitaufwand, hoher Pflegeaufwand 

 

Herausforderung 

 Keine direkte Beobachtung des Erwerbs neuer Kompetenzen in informellen 

Lernsettings möglich 

 Überblick über vorhandenes Wissen und Kompetenzen fehlt häufig 

 

 

 

 

Formen der Kompetenzerfassung 

Daher zusätzlich implizite Kompetenzerfassung 

Quelle: https://www.fh-kiel.de/uploads/pics/Absolventenbefragung2_02.jpg  
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Anwendungsbeispiel Kfz-Sektor 

 Baugruppen 

 Fahrzeugtypen 

 

 

 

Kompetenzmodellierung mit Taxonomien 

timeStamp: 03.09.2015 11:30 
userId: 2554 
primaryTermId: Batterie 
secondaryTermId: I01 BMW i3 
source: activity on Q&A plattform 
level: 0% 

 

timeStamp: 03.09.2015 11:30 
userId: 4167 
primaryTermId: Batterie 
secondaryTermId: I01 BMW i3 
source: activity on Q&A plattform 
level: 43% 

 

Frage „Wie kann ich die Batterie eines BMW i3 (Elektroauto) wechseln?“ 

Baugruppe: Antriebsstange / 

Achse 

Kupplung 

Getriebe 

Schaltung / Gangsteuerung 

Gelenkwelle 

Fahrzeugtyp: BMW 

E88 BMW 1er Cabriolet 

E92 BMW 3er Coupé 

F11 BMW 5er Touring 

I01 BMW i3 

Dennis 

Franziska 

Quelle: https://hdlint.auto-partner.net/data/at/mitarb/411/file_1396334766110.JPG,  
http://www.bildungszentrum-aschaffenburg.de/artikel/blobcache/78/828e900d46550074dd1d7c40801a5fb6size1.jpg  
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Kompetenzmodellierung im Lernermodell  

Feldname Feldtyp Beschreibung 

timeStamp Date Zeitstempel 

 

userId String Nutzer-ID 

 

primaryTermId String Taxonomie: 

Baugruppe 

secondaryTermId Array Taxonomie: 

Fahrzeugtyp 

source String Heterogene 

Quellen 

level Integer Kompetenzgrad 
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Aktionen 

 Unterschiedliche Qualität und Aussagekraft über den Kompetenzgrad 

 Kompetenzgrad für Batteriewechsel 

 

 

Regeln zur Berechnung der Kompetenzen 

Dennis stellt eine Frage: 
Level – 20% 

 
 Dennis bewertet die Antwort: 

Level + 5%  

Franziska beantwortet Frage: 
Level + 20%  

 
Positive Bewertung der Antwort: 

Level + 10% 

Quelle: http://www.adweek.com/socialtimes/wp-content/uploads/sites/2/2013/10/GreenLikeIcon.jpg,  
http://www.clipartbest.com/cliparts/ncB/GAq/ncBGAq7cA.jpeg 

timeStamp: 03.09.2015 11:30 
userId: 2554 
primaryTermId: Batterie 
secondaryTermId: I01 BMW i3 
source: activity on Q&A plattform 
level: 0% 

 

timeStamp: 03.09.2015 11:30 
userId: 4167 
primaryTermId: Batterie 
secondaryTermId: I01 BMW i3 
source: activity on Q&A plattform 
level: 43% 
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Aktionen 
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userId: 4167 
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secondaryTermId: I01 BMW i3 
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timeStamp: 03.09.2015 11:30 
userId: 4167 
primaryTermId: Batterie 
secondaryTermId: I01 BMW i3 
source: activity on Q&A plattform 
level: 43% 

 

timeStamp: 03.09.2015 11:30 
userId: 2554 
primaryTermId: Batterie 
secondaryTermId: I01 BMW i3 
source: activity on Q&A plattform 
level: 0% 

 

timeStamp: 03.09.2015 11:30 
userId: 2554 
primaryTermId: Batterie 
secondaryTermId: I01 BMW i3 
source: activity on Q&A plattform 
level: 0% 

 



KOM – Multimedia Communications Lab   14 

 

Heterogene Quellen 

 Je Quelle kann ein eigener Kompetenzgrad vorliegen 

 Aggregation zu einem Wert 

 Unterschiedliche Gewichtung der Quellen auf Basis der Vertrauenswürdigkeit 

 

 

Regeln zur Berechnung der Gesamtkompetenz 

Franziska 
Batterie  

I01 BMW i3 

Verfahren Quelle Gewichte Werte 

Explizit Zertifikat 40% 20 

Explizit Einschätzung 

Vorgesetzter 

0% - 

Explizit Einschätzung 

Kollege 

0% - 

Explizit Selbsteinschät

zung 

10% 10 

Implizit Berechnet 

(implizit) 

5% 8 

Summe 55% 
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Evaluierung 

 Durchführung einer Nutzerstudie in einer Lernumgebung in Kfz-Betrieben 

 Vergleich der Selbsteinschätzung mit berechneten Kompetenzgraden 

 Evaluierung und Anpassung der Regeln des Lernermodells 

 Umfassende Erprobung der Lernanwendung durch Kfz-Servicetechniker 

 Rückmeldungen zur Qualität der Lernanwendung 

 

Erweiterung des Lernermodells 

 Definition weiterer Lernaktionen (z.B. Lernressourcen nutzen) 

 Komplexität von Fragen berücksichtigen 

 

 

 

Nächste Schritte 
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Evaluierung des Q&A-Systems  

Vorstudie im Rahmen des Projekts MOLEM zu Funktionalitäten des 

Q&A-Systems 

 

0 1 2 3 4 5

 Die Erfassung von Fragen in MOLEM ist
einfach.

Das Ergänzen von Fragen um Videos oder
Fotos ist hilfreich um meine Frage zu erläutern.

Ich habe die offenen Fragen in der Übersicht
schnell gefunden.

Die Erfassung von Antworten in MOLEM ist
einfach.

Ich habe die Antwort zu meiner Frage schnell
gefunden.

Befragung  

Stimme zu (n=16)
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Ziele und Vorgehen 

 Erreichung von Experten bei offenen Fragen 

 Beschreibung des Kompetenz- und Erfahrungsgrades in einem Lernermodell 

 Integration in eine neuartige Frage-Antwort-Anwendung, die informelles Lernen 

am Arbeitsplatz unterstützt 

 Modell basiert auf heterogenen Informationen: explizite und implizite 

Kompetenzerfassung 

 

Weitere Nutzung 

 Empfehlung von Experten zu bestimmten Themen 

 Empfehlung passender Lernressourcen 

 

 

 

Fazit 
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Fragen & Kontakt 


